
S
eite 16

1 P
ro

jektsp
iegel | new

sletter ed
acentrum

 04 2009

Letzte Projektänderung

Das Projekt Sigma65, das sich mit der Erforschung 

neuer statistischer Methoden zur Erfassung von Ferti-

gungsschwankungen befasste, wird Ende des Jahres 

2009 beendet, drei Monate später als in der ursprüng-

lichen Planung vorgesehen. Dies hatte eine positive 

Ursache, die sich durch die neue Familiengesetzge-

bung ergab. Beim Fraunhofer Institut schlug in diesem 

Jahr die Regelung der Freistellung junger Väter zu. 

Leider konnte dies wegen kurzfristig abgesagter, aber 

geplanter Einstellungen nicht ausgeglichen werden. 

Insgesamt kann das Projektkonsortium eine sehr gute 

Bilanz für die Familienministerin aufweisen (sechs neue 

Landeskinder konnten begrüßt werden). 

In diesem Zusammenhang möchten sich die Projekt-

partner beim Referat 523 des Bundesministeriums für 

das große Verständnis und Entgegenkommen bedan-

ken. Mit der genehmigten Verlängerung können nicht 

nur die geplanten Ziele erreicht werden, sondern es 

konnte noch eine zusätzliche Kooperation zwischen 

der MunEDA und dem Fraunhofer IIS/EAS Dresden 

zur exakten Ermittlung der Randwahrscheinlichkeiten 

(Importance Sampling) aufgesetzt werden. Dies ist 

auch ein kleines Dankeschön an das Referat, wenn 

diese Kooperation auch erst nach Projektende voll wirk-

sam werden wird.

Projektkooperationen

Das Projekt war und ist durch eine sehr enge Koopera-

tion zwischen den Projektpartnern und den Unterauf-

tragnehmern und Projektpartnern gekennzeichnet. 

Diese enge Zusammenarbeit soll die nachfolgende 

Aufzählung der wichtigsten gemeinsamen Arbeiten 

untermauern:

»	 Zusammenarbeit zwischen Infineon und EAS bei der 

Erarbeitung eines gemeinsamen Powersimulators

»	 Bereitstellung WiCkeD-Lizenz von MunEDA für EAS 

»	 Bereitstellung von Titan und Parametersätzen für 

EAS und MunEDA

»	 EAS und Infineon Alpha-Nutzer für MunEDA 

»	 Zusammenarbeit MunEDA und Infineon, Austausch 

von Daten

»	 Austausch industrieller Testdesigns (Infineon und 

EAS)

»	 Kooperation zwischen MunEDA und Fraunhofer 

angestoßen zur Berechnung der Ränder der Wahr-

scheinlichkeitsdichtefunktionen

»	����������������������������������������������� Austausch zwischen TU München und EAS zu stati-

stischen Verfahren

»	 Uni Hannover und EAS: gemeinsamer Vorschlag für 

ein Clusterforschungsprojekt

Projektdurchführung und Ergebnisse

Aufgrund der im Projekt gewonnenen Ergebnisse und 

Erfahrungen wurden insgesamt drei Change Reque-

sts durchgeführt. Dabei wurden neue Aufgaben defi-

niert, bestehende umstrukturiert und teilweise auch  

vorzeitig beendet. Diese Dynamik resultiert u. a. aus 

der Entwicklung der Technologie. Jeder neue Tech-

nologieknoten birgt andere Erfordernisse und führt  

zu neuen Anforderungen. Die Projektpartner und ihre 

Unterauftragnehmer sahen sich somit der großen 

Herausforderung gegenüber, die sich ändernden 

Anforderungen mit der Entwicklung neuer Verfahren 

und Methoden zur statistischen Erfassung von Fer-

tigungsschwankungen zu verbinden. Die Sigma65-

Forscher verloren dabei nie ihr Ziel „Schneller als 

Monte-Carlo, aber so genau wie Monte-Carlo zu 

sein“ aus den Augen. Grundlagen dafür bildeten eine 

sehr genaue Abbildung der Verhältnisse bei den  

Parameterschwankungen, wie Einbeziehung von 

Nichtlinearitäten und nichtgaußschen Verteilungen, 

und die Anwendung neuer Verfahren, die eine 

exaktere Analyse erlauben. Ausgehend von diesen 

Ansätzen wurde eine Reihe von innovativen Ansätzen 

realisiert:

»	 Verfahren zur Realisierung von spicebasierten 

„Compact Current Source Modellen“ (CSM) als effi-

ziente Standardzell-Ersatzmodelle  entwickelt und 

die zugehörigen Grundlagen explizit  im IFX Simula-

tor TITAN implementiert

»	���������������������������������������������� Neuartige Funktionalität eines Netzwerksimula-

tors: Effiziente Bestimmung der Empfindlichkeiten 

höherer Ordnung zur Approximation von Zusam-

menhängen zwischen Einfluss- und Zielgrößen

»	 Bewertungsmethodik hochauflösender „Time-to-

Digital Converter“ hat zur Entwicklung neuartiger 

robuster TDC Architekturen geführt, die auch in 

einem eingeladenen Artikel im Journal of Solid State 

Circuits gewürdigt wurden

»	 Quantitative 65 nm und 45 nm Silizium-Aussagen 

mit statistischer Relevanz zu intra-die und die-to-die 

Variationen

»	 Ansätze zur Aufteilung der Variationseffekte in 

lokale & globale Schwankungen und in Spannungs- 

und Gradienteneffekte 

»	 Anpassung der statistischen Basisdaten spezifisch 

für die im Digitaldesign verwendeten Minimal

transistoren 

SIGMA65:  
Ein lachendes und ein weinendes Auge für Sigma65
Das BMBF-Projekt Sigma65 „Technologiebasierte Modellierung und Analyseverfahren unter Berücksichtigung von Streuungen  
im 65 nm-Knoten“ mit einem kurzen Bericht kurz vor Abschluss der Arbeiten.
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